” 
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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Sonnabend den 27. Auguſt. 


S eln di 


Berlin den 24. Auguſt. Des Königs Majeſtät 
haben die Wahl des Duca di Serra di Falco 
in Palermo zum Ehren⸗Mitgliede der hieſigen Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften Allergnädigſt zu beflätigen 
eruht. RE 5 
2 Seine Majeftät der König haben dem Musketier 
Herrmann Schwabe des 5. Jufanterie⸗Regiments 
die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen 
geruht. g - 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt aus 
dem Haag, und Se. Königl, Hoheit Prinz Wal⸗ 
demar von Maioz zuruͤckgekehrt. 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf 
von Harrach, iſt von Doberan, und der Koͤnigl. 
Großbritanniſche Generale Major, Sir William 
Maclean, von Hannover hier angekommen. 

„Der Fuͤrſt Eruſt Barclay de Tolly iſt nach 
Koͤnigsberg in Pr., und der Königlich Schwediſche 
Staats⸗Sekretair des Juneru, von Dankwar dt, 
nach Stockholm abgereiſt. N 


— * 2 — 


A ub An di 


R u ß ain 
St. Petersburg den 13. Auguſt. Nach amt: 
lichen Berichten uber den Handel Rußlands im 
Jahre 1835 hat die Einfuhr von Fabrikaten aus 
Baumwolle, Flachs und Seide ſeit 1830 zugenom⸗ 
men, namentlich aus Seide; von dieſen betrug die 
Einfuhr im Jahre 1833 gegen 7 und im Jahre 
1835 gegen 9 Millionen Rubel B. A. Die Ein⸗ 


— 


fuhr der Fabrikate aus Flachs vermehrte ſich in der⸗ 
ſelben Zeit von 764,712 Rubel auf 1500 1,541 und 
der aus Baumwolle von 5,165,386 auf 5,344,545 
Rubel. Dagegen verminderte ſich die Einfuhr von 
Wollenzeugen von 7,154,322 auf 6,166,478 Rubel. 
— Im Handelsumſatz mit Polen war der bemer⸗ 
kenswerthe Fall eingetreten, daß die Einfuhr von 
Tuch aus Polen von 1833 bis 1835 fi) faſt um 1 
Million Rubel verringerte, während die Einfuhr 
von Wolle von dorther ſich von 2637 auf 14,372 
Pud vermehrte, wogegen die Ausfuhr Ruſſiſcher 
Wolle nach Polen von 773,894 auf 306,686 Rubel 
geſunken war. Ueberhaupt |proch in Polen Alles 
für eine allmählige Verbeſſerung der Kultur des 
Bodens. Die Zahl der im Ruſſiſchen Reiche ange⸗ 
kommenen Schiffe betrug im Jahre 1835 3ufam:s en 
4194, wovon 2239 mit Waaren, 230 mit Gettei⸗ 
de und Spiritus und die übrigen mit Ballaſt; es 
fegelten wieder ob 4103, wovon 3812 mit Wuaren 
und 291 mit Ballaſt. — Die Zoll-Einnahme mit 
allen dazu gehoͤrenden Abgaben belief ſich im Johre 
1835 auf 80,768,221 Rubel, von denen 8 pCt. 
für den Unterhalt der ganzen Zollverwaltung abzu⸗ 
ziehen ſind. 5 7 

Laut Kaiſerl. Ukas ſollen in allen Provinzen, die 
noch keine Getreide -Reſerve-Magazine haben, der⸗ 
gleichen angelegt und dafür geſorgt werden, fie ‚inte 
mer gehoͤrig gefüllt zu halten. = 

Charkow ward am 29, Juli um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags von einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht: 
Baͤume und Daͤcher trug der Orkan fort; der Re⸗ 
gen ſtroͤmte Waſſerfaͤllen gleich, und ſo ſehr ver⸗ 
dunfelte ſich der Himmel, daß man die groͤbſte 
Druckſchrift nicht mehr leſen kounte; durch dieſe 
Dunkelheit ſchoſſen Hagelmaſſen von der Groͤße 


> 
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f — : 
eines Hühnereies, ja einzelne wie eine Fauſt groß, 
zur Erde nieder. Groß war die Zahl der zerttüm⸗ 
merten Glasſcheiben, von denen die Univerſität 
allein gegen 5000 verlor. Ein zehnjähriges Maͤd⸗ 
chen ward auf der Straße erſchlagen, auch wurden 
einige Menſchen verwundet. GE 


5 Frankreich. 

Paris den 

nende Deputirte ſollen, einem hieſigen Blatte zufol⸗ 

ge, als fie im Begriff waren, für einige Zeit aufs 

5 Land zu gehen, erſucht worden ſeyn, ſich nicht zu 
weit von der Haupiſtadt zu entfernen; demzufolge 

hat ſich das Gerücht verbreitet, daß die Kammern 

leicht früher, als man Anfangs geglaubt, zuſam⸗ 

menberufen werden konnten. 5 

Am vorgeſtrigen Tage, wo Napoleon fein 67ſtes 

Lebensjahr angetreten haben würde, war die Saule 

auf dem Vendome⸗Platze, wie gewohnlich, mit Im⸗ 
mortellen⸗Kränzen geſchmüͤckt. — 5 

In dem Toulonnais lieſt man: „Die Ereigniffe, 

die ſich im Orient vorbereiten, laſſen ſich nicht vor⸗ 
ausehen; aber in dieſem Augenblick, fei es Zufall 

oder verabredete Sache, liegt die Flotte des Admi⸗ 

ral Rowley vor Patras, der Admiral Hugon befin⸗ 

det ſich mit ſeinem Geſchwader bei Salamis, die 
Sa Flotte des Kapudan⸗Paſcha liegt bei dem Vorgebir⸗ 


ge Karthago, und Mehmed Ali iſt gebeten 


worden, nicht ſeine ganze Flotte zugleich 
auslaufen zu laſſenz die letzte Phraſe iſt woͤrt⸗ 
lich einem Griechiſchen Journale entnommen. Die⸗ 


ſes Zuſammentreffen dreier Flotten in der Levante . 


und die Einſperrung der Flotte des Vicekdnigs vers 
bergen offenbar Pläne, in die wir nicht eingeweiht 
ſind. Merkwürdig genug iſt es, daß Rußland gar 
keine Demonſtration macht und den Ereigviſſen in 
der Levante gleichguͤltig zuſehen zu wollen ſcheint.“ 
In der Nachſchrift zu einem unterm 6. d. aus 
Madrid an das Journal des Debats gerichteten 
Syreiben heißt es: „Man meldet heute Abend, daß 
Eſtremadura die Conſtitution proklamirt, und daß 
der General Butron ſich on die Spitze der Bewer 
gung geſtellt habe.“ a i ET 
Im Phare de Bayonne lieſt man unterm 13, d.: 
„Geſtern ift ein Bataillon von 600 Maun, das 
zur Fremden⸗Legion in Spanien ſtoßen ſoll, unter 
Anführung des Oberſt Conrad über die Graͤnze ger 
gangen. — Oberſt Wilde, der Engliſche Kommiſſa⸗ 
Aus im Hauptquartiere der Spaniſchen Armee, kam 
am Ip. in Baponne pon Sau Sebaſtian an, wo 
er ſich während der drei letzten Mongte aufgehalten 
hatte. Er iſt geſtern nach Pampelona abgegangen, 
wo er den General Saröfielo, den jetzigen Oberbe⸗ 
ſehlshaber, zu finden hofft. General Lebeau, der 


elona eintreffen, wo ihm der Oberſt Wilde 
ackwünſche des General Evans darbringen 


17. Auguſt. Mehrere in Paris woh⸗ 


achfolger des Generals Vernelle, ſollte am 11. d. 


— 


Die miniſteriellen Journale enthalken heute kein 


Wort uber die Angelegenheiten Spaniens. — Aus 


Ca dix wird vom T. Auguſt geſchrieben, daß am 
3½ Juli, auf Anordnung des xele politico Urqui⸗ 
naona die Gemeindewähler die Mitglieder ernann⸗ 
ten, welche die proviſoriſche Junta bilden ſollen. 
Nach Beendigung der Wahl verſammelten ſich alle 
Behörden, die Natjonal⸗Garde, das Marine⸗Corps 
und viel Volk auf dem San Antonio⸗Platze, wel⸗ 
cher nun wieder Conſtitutions⸗Platz heißen ſoll, um 
der Wiederaufrichtung des Conſtitutions⸗Steines 
auf ſeinem alten Platze beizuwohnen. Unter den 
Anweſenden herrfhte während dieſer Feierlichkeit und 
den ganzen Abend hindurch großer Euthuſiasmus. 
An vielen Orten hörte man den Ruf: „Es lebe die 
Conſtitution! Es lebe die Fonftitutionelle Iſabelle! 
Es lebe die Freiheit!“ Die Häuſer waren mit Fah⸗ 
nen geſchmückt, am Abende die ganze Stadt und 
das Balon⸗Theater, wo „Torryjos Verhaftung und 
Tod“ aufgeführt wurde, illuminirt. Im Haupt⸗ 
. wurde ein Stück „das freie Rom“ aufge⸗ 
ü rt. ® g 
Den letzten Nachrichten aus Sevilla zufolge, hätte 
der General⸗Capitain Andaluſiens, Don C. Espi⸗ 
noſa, ſeinen Abſchied genommen, was beweiſen 
würde, daß er weit davon entfernt ſei, mit den An⸗ 
ſtiftern der letzten Ereigniſſe gemeinſchaftliche Sache 
zu machen. Es wird hinzugefügt, der Oberſt Abrai, 
der von den Moͤrdern des Brigadier San Juſt zum 
Kommandauten Malaga's ernannt worden war, 
habe ſich in Madrid eingefunden. : 
Nach Berichten, die zur See von Valencia und 
Murcia eingetroffen, ſind dieſe beiden Provinzen im 
Begriff, dem Beispiele Andalufiens und Aragoniens 


zu folgen. In Carthagena hatte ſich die Unzufrie⸗ 


denheit der Truppen, und der Einwohner im Allge⸗ 
meinen, ſo offen kundgegeben, daß mehrere Offiziere 
reſtgnirten, Die Soldaten wurden in ihre Kafers 
nen konſignirt und noch andere Vorſichtsmaßregeln 
getroffen; der Kommandant ſchickte nach den Ba⸗ 
leariſchen Inſeln und verlangte, es ſolle ihm ein 
Engliſches Kriegsſchiff zu Huͤlfe geſchickt werden. 
In Murcia und Lorca hatten die Behörden die Flucht 
ergriffen; die National⸗Garde ſteht faſt ununterbro⸗ 
chen unter den Waffen. In Valencia verzweifeln 


die fremden Konfüln daran, daß die Autorität der 


Königin aufrecht erhalten werden konnte, falls die 
Aragonier agiren oder Bewegungen in Katalonien 
ausbrechen ſollten. Das Wort „Verrath“ iſt in 
Jedermanns Munde. Corps von Freiwilligen und 
National⸗Garden, die gegen die Karliſten ziehen ſol⸗ 
len, find gebildet worden, I 
fie aber damit beginnen, die des Karlismus Ders 
daͤchtigen zu verhaften. ; 


Nach Briefen aus Barcelona vom 5. war bis zu 


dieſem Tage dort noch von keiner Bewegung die Re⸗ 


de geweſen. Die Wahlen ſind jedoch im Verhält⸗ 


nig von 5 zu x den Ultra⸗Liberalen günflig geweſen. 


Wahrſcheinlich werden 


2 — z 


D 


Duchatel. 


Ein Bericht Manuel Soria's, des General⸗Kom⸗ ; 
mandanten der erſten Diviſton der Central= Armee, 


aus Fortanete vom 3. d. M., meldet dem Ge: 
neral⸗Capitain von Aragonien die Niederlage, wel⸗ 
che Quilez an dieſem Tage auf dem Campo de la 
Matilla erlitten haben ſoll. Die Karliſten hatten 
angeblich 80 bis 100 Todte und viele Verwundete. 

General Villareal iſt am 10. in das Meng⸗Thal 


eingektückt. — Cordova befand ſich am 9, in der Um⸗ 


gegend von Reynoſa. 5 a 
Das Memorial bordelais vom 14. d. enthält 


Folgendes: „Wir erfahren, daß die Franzdſtſche 


Regierung der Madrider auf offizielle Weiſe erklart 
hat, daß, falls die Conſtitution von 1812 in der 
Hauptſtadt proklamirt werden ſollte, alle Spanien 
gewährte Hülfe ſogleich eingeſtellt werden würde.“ 
An der heutigen Börfe waren die Franzoͤſ. Fonds 
ſehr gedruckt, hauptſͤͤchlich in Folge eines Gerüchts 
von der Aufloͤſung des Miniſteriums. Fünf Migi⸗ 
ſter, unter ihnen Herr Thiers, haͤtten ſich für die 
Intervention ausgeſprochen und erklärt, daß dieſel⸗ 
be jetzt ganz unvermeidlich ſei. Die drei anderen, 
unter ihnen Herr von Montalivet, hätten ſich gegen 
die Maßregel ausgeſprochen. Da aber die Mei⸗ 
nung der Minorität den Sieg davon getragen habe, 
fo hätten die fünf diſſidirenden Mitglieder des Ka⸗ 
binets ihre Sotlaſſung eingereicht, Ihre Nachfol⸗ 
ger ſeien, hieß es, noch nicht ernannt, jedoch ſpre⸗ 
che man von den Herren von Broglie, Guizot und 
Bei Nennung dieſer letzteren Namen ho⸗ 
ben ſich die Courſe wieder etwas. Die Spaniſchen 
Papiere ſanken dagegen von 33% auf 325. — Noch 
ein anderes, aber offenbar grundloſes, Gerücht cir⸗ 
kulirte an der Boͤrſe; es hieß namlich, die Königin: 


RMegentin Chrifiine ſei ſeit zwei Tagen zu Paris im 


Eliſee⸗Bourbon verſteckt. 8 
8 p n ß n. 

Madrid den 9. Auguſt. Da die Offiziere der 
National⸗Garde ſich geweigert hatten, N Entwaff: 
nung derſelben zu vollziehen, fo befahl der General 
Qneſada der Nationalgarde, ihre Waffen der Mu⸗ 
nieipalität zu überliefern.. Einige thaten dies, wur⸗ 
den aber bei ihrer Ruͤckkehr von dem Poͤbel inſultirt, 


3 und da auch die Munizipalität eben keinen großen 
Eifer zeigte, den Befehl zu vollziehen, ſo ſandte der 


General ſeinen Sohn, der zugleich ſein Adjutant iſt, 
mit einem Briefe an ſie ab, worin er ſie aufforderte, 
ihre Pflicht zu thun; der Brief wurde jedoch uner⸗ 
offnet zuruͤckgeſandt. 

Der General Rotten marſchirt mit 9000 Mann 
in Aragonien gegen den Ebro zuz von Daroca ſind 
12 ſchwere Geſchütze zur Belagerung von Gantavieja 
abgegangen, und in Teruel befindet ſich eine bedeu⸗ 
tende Truppenzahl. Cabrera fol feines Komman⸗ 


do's eytſetzt feyn, Am 30. war Quilez nahe vor 


e. 


Albgceta; die Behörden flüchteten, kamen aber am 
31, zurück, 5 


Bi = 
W : 


Die Times enthalten folgendes Schreiben aus 
San Sebaſtian vom 10. Auguſt: „Durch die 
letzten offiziellen Mittheilungen aus Santander er⸗ 
halten wir die ziemlich unerwartete Nachricht, daß 
der Karliſten-Anfuͤhrer Gomez, der vor wenigen 
Tagen ſich auf dem Ruͤckzuge aus Aſturien befand, 
mit verſtärkter Macht, die jetzt auf 5000 Mann ge⸗ 
ſchaͤtzt wird, wieder nach jener Provinz zuruͤckkehre. 
Der General Sriarte, Militair = Gouverneur von 
Santander, hat deshalb eine Verſtaͤrkung von 
der hieſigen Garniſon verlangt, obgleich dieſelbe 
ſchon um ein Regiment vermindert worden, da das 
ſechſte Regiment der Britiſchen Huͤlfs-Legion durch 
die beharrliche Weigerung von mehr als 400 Mann, 
länger als ein Jahr zu dienen, fo gut wie aufges 
loͤſt iſt. — Am Sten Nachmittags wurde von eini⸗ 
gen Exaltados in Santander der Verſuch gemacht, 
die Conſtitution von 1812 zu proklamiren, da ins 
dep die Natjonal⸗Garde erklärte, ſie werde jede 
weitere Bewegung dieſer Art mit Gewalt unter⸗ 


druͤcken, ſo hatte es hierbei ſein Bewenden, und 


das Ganze endete mit einer vom Cioil⸗ Gouverneur 
erlaſſenen Proklamation, worin der National⸗Garde 
wegen ihrer Loyalität großes Lob geſpendet und 
der uͤbrige Theil der Einwohner aufgefordert wird, 
die Sache der Koͤnigin und die jetzige Conſtitution 
zu unterfiüßen, 
Groß brit anni en. 

London den 16. Aug, Morgen ſoll im aus⸗ 
wärtigen Amte ein Kabinetsrath zur Entwerfung 
der Thron⸗Rede fuͤr die auf den Sonnabend feſt⸗ 


geſetzte Prorogation des Parlaments gehalten wer⸗ 


den. Eine große Anzahl von Parlaments⸗Mitglie⸗ 
dern hat bereits London verlaſſen. 
Der Koͤniglich Preußiſche Geſandte am Nieder⸗ 
laͤndiſchen Hofe, Grof von Wylich und Lottum, 
macht gegenwaͤrtig eine Reiſe durch das Innere 
von England. 5 


Mit Hiuſicht auf die Umtriebe der politischen 


Fluͤchtlinge in der Schweiz ſagt der Globe: „Man 


kann nicht leugnen, daß ſolche Combinationen, 
wenn man fie in Verbindung mit der Köͤnigsmord⸗ 
Monomanie betrachtet, die ſich in der letzten Zeit 
in Frankreich gezeigt hat, hinreichend ſcheinen, um 
den Regierungen, an deren Gränze fie geſchmiedet 


worden, Beſorgnſſſe einzuflößen. Hier in England 
aber würde man ſich nicht viel darum kümmern, 


aus dem einfachen Grunde, weil in unſerm Lande 
die oͤffentliche Aufregung ihren Schritt fortgeht, 
ohne den Staat umzuſtuͤrzen, und alſo von gehei⸗ 


men Komplotten und Kabalen nicht viel zu furch⸗ 


ten iſt.“ 2 Er 
Der Buchhändler Bentley hat angekündigt, daß 
in kurzem bei ihm die Memoiren des verſtorbe⸗ 
nen Herrn Nathan von Rothſchild, mit deſſen Por⸗ 
trait ausgeſtattet, erſcheinen werden. ; 
Die Tünes ſagen: „Unter den im Umlauf bes 


N 
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daß die Englifche Regierung in einem Kabinetsrath, 
der am Freitage in Folge von Depeſchen von unſe⸗ 
rer Geſandtſchaft in Paris gehalten wurde, in die 
Vermehrung der in Spaniſchen Dienſten ſtehenden 
Franzoͤſiſchen Fremden⸗Legion bis auf 25,000 Mann 
eingewilligt haben ſoll; alle dieſe Verftärkungen, 
heißt es, wurden Ende dieſes Monats in Pampe⸗ 
lona verſammelt ſeyn.“ SE S 
Eine Verſammlung in Bezug auf die Spaniſchen 


Angelegenheiten hat heute in der Kron⸗ und Anker⸗ 


Tavern ſtattgefunden. Sie war zu dem Zweck ein⸗ 
berufen, um den gegenwärtigen Zuſtand in Spanien 
in Erwägung zu ziehen und Beſchluͤſſe zu Gunſten 
der Conſtitutlon von 1812. zu faſſen. 
Thompiſon, Parlaments mitglied, führte den Vor⸗ 
fig und eröffnete die Berathungen mit einer Rede, 
worin er ſich etwa folgendermaßen aͤußerte: „Der 
Gegenſtand, der uns hier vereinigt, iſt von groͤße⸗ 
rem Intereſſe für uns Engländer, als irgend etwas, 
das ſich ſeit den glorreichen drei Juli⸗Tagen ereig⸗ 
net hat. Die Spanier fochten für die Conſtitution 
von 1812. und behaupteten fie, als aber ihr Sou⸗ 
verain ſpäter wieder auf den Thron geſetzt wurde, 
ließ er alle diejenigen, die zu jener großen Reform 
beigetragen hatten, ins Gefangniß werfen oder vers 
bannen. Die liberale Partei ward durch eine be⸗ 
waffgete Macht von 100,000 Mann unterdrückt, 


gegen die fie ſich unmoͤglich halten konnte. Was 


die Grundfäge jener Conſtitution anbetrifft, fo ha⸗ 
ben die Urheber derſelben es nicht für noͤthig gehal⸗ 
ten, ein Oberhaus -einzufegen. (Hier wurde der 
Redner durch lange anhaltenden Beifall unterbro⸗ 
chen.) Um dieſes Fehlers willen werden wohl nicht 
viele andere Länder ſich mit Spanien in Krieg ein⸗ 
laſſen wollen; kann es ohne ein Oberhaus fertig 
werden, ſo laſſe man es ums Himmels willen. 
(Wiederholter Beifall.) Wenn aber die Conſtitu⸗ 
tion von 1812. auch kein Oberhaus hat, ſo iſt ſie 
doch fo abgefaßt, daß die gebührende Erwägung 
zweifelhafter Fragen geſichert iſt. Wir erinnern 
uns alle der drei Juli⸗Tage, in denen die Franzoſen 


ſo viel gewonnen haben. Zwar haben ſie nicht alles 


erlangt, was ſie wuͤnſchten; aber erreicht Einer je⸗ 
mals Alles, was er wüͤnſcht? (Beifall.) Sie 
haben jedoch große Fortſchritte in der Freiheit ges 
macht, und Spanien kann auch eine gute Strecke 
vorwärts kommen, wenn es auch nicht Alles erlangt, 
was es bedarf.“ Der Redner verlas darauf einen 
Auszug aus einem der Toryblaͤtter, worin es hieß, 
daß die Conſtitution von 1812. in den meiſten 
Städten Spaniens mit allgemeiner Zuſtimmung 
des Volks und des groͤßten Theils der Behoͤrden 
proklamirt worden ſei, und fuhr dann fort; „Dieſe 
Blätter ſagen, die Verblendung — und man meiß, 
ſie unter Verblendung verſtehen — ſei faſt all» 
(Beifall.) Madrid heißt es, ſei faſt die 


Der Oberſt 


wäre. 
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fladlichen Gerüchten iſt das bemerkenswertheſte, 


einzige Stadt, die der Königin freu geblieben. Nun 
iſt es aber ſehr naturlich, daß die Hauptſtadt am 
längften an ihr hält; wenn fie aber faſt, wo nicht 
wirklich die einzige Stadt iſt, die ihr treu verblieben, 
ſo kann man wohl annehmen, daß es mit der Re⸗ 
gierung ſo ziemlich zu Ende iſt.“ Hierauf ſchlug 
Herr Carpenter die erſte Reſolution vor, die folgen 
dermaßen lautete: „Im Jahre 1812. wurde mit 
freier Zuſtimmung der ganzen Spaniſchen Nation, 
die damals mit Großbritannien eng verbündet war, 
eine liberale Verfaſſung in Spanien begründet.” 
Dieſe Reſolution wurde von Herrn Prentice aus 
Mancheſter unterſtuͤtzt und einſtimmig angenom⸗ 
nommen. Außerdem wurden noch folgende Reſo⸗ 
lutionen vorgeſchlagen: 2) Nachdem die Verfaſſung 


von 1812. durch Ferdinand's Verrath bei deſſen 


Reſtauration unterdrückt und im Jahre 1822, gluͤck⸗ 
lich wiederhergeſtellt worden, konnte ſie nur durch 
eine fremde Truppenmacht von 100,000 Mann uns 
ter dem Herzoge von Angouleme vernichtet werden, 
ein Beweis von ihrer praktiſchen Kraft und ihrer 
Angemeſſenheit für die Bedürfniſſe und Wuͤnſche des 
Spaniſchen Volks. 3) Dieſe Conſtitution hat hohs 
Anſprüche auf die Achtung des Engliſchen Volks, 
weil fie auf eine ausgedehnte Volks⸗Repräſentation 
gegründet iſt, indem ſie jedem Spaniſchen Buͤrger 
das Recht verleiht, in den Primät⸗Wahl⸗Verſamm⸗ 


lungen für die Wähler mitzuſtimmen, wenn fie auch 
dadurch moderirt iſt, daß nur die auf dieſe Weiſe er⸗ 


nannten Wähler zuletzt die Deputirten erwählen. 
4) Was als Hauptfehler an der Conſtitution von 
1812. ausgeſetzt worden, naͤmlich daß ſie keine 
Pairskammer hat, iſt nicht von der Art, daß das 
Engliſche Volk in dieſem Augenblick peremtoriſch 
auf Abbeſtellung dieſes Mangels zu dringen geneigt 
5) Die Verſammlung begrüßt die Prokla⸗ 
mirung der Conſtitution von 1812. eben ſo und aus 
denſelben Gründen, wie fie ſich über die drei Juli⸗ 
tage von 1830. in Frankreich freute, und weil ſie 
darin die einzige Möglichkeit zur Wiederherſtellung 
des Friedens in Spanien ſieht. Die heutigen 
Abendblaͤtter enthalten den Bericht über den Schluß 
dieſer Verſammlung noch nicht; ſie melden viel⸗ 
mehr, daß man noch mehrere Parlaments⸗Mitglie⸗ 
der, unter Anderen Herrn Hume, den Dr. Bowring 
und Herrn Warburton erwartet und geglaubt habe, 


fie würden ebenfalls zu Gunſten obiger Reſolutionen 


noch das Wort nehmen. Zu Anfang war, außer 
dem Praͤſidenten der Verſammlung, von den Mit⸗ 
gliedern des Parlaments nur Herr Ruthven ge⸗ 
genwärtig. a 8 

Die Madrider Korrefpondenten der Engliſchen 


Blätter ſehen in ihren Berichten vom 6fen d. den - 


Sturz des Iſturizſchen Miniſteriums als unverweid⸗ 
lich und die Proflamirung der Conſtitution von 


1812. auch für die Hauptſtadt als wahrſcheinlich an. € 
Dieſen Korreſpondenzen zufolge, waren diejenigen 


13 


Nationale Garden, welche in Madrid die Anführer 
bei den Unruhen geweſen, nebſt einer Anzahl von 
Unteroffizieren, zu den inſurrektionellen Junten ab⸗ 
gegangen; etwa 200 nach Andaluſien; 37 trafen in 
Dean auf die Diligence von Sevilla und noͤthigten 
dieſelbe, wieder umzukehren, fie wurden von Kuͤraſ— 
ſiren verfolgt, denen ſie aber entkamen. Die Koͤni⸗ 
gin hat es abgelehnt, nach Madrid zuruͤckzukehren. 
Herr Iſturiz war noch ſehr krauk. Es waren 71 
Cortes-Mitglieder in Madrid, und da 50 hinreichen, 
ſollte die Seſſion am 20. eröffnet werden. Bada⸗ 
joz mit dem dort kommandirenden General Butron 
batte ſich für die Verfaſſung von 1812. erklart. Es 
hieß, daß dies auch in Toledo und in Coruna durch 
die Nationalgarden geſchehen fei; beides bedurfte 
indeß noch der Beſtaͤtigung. Ganz Andaluſien 
aber, ſo wie Aragonjen, hatten die Verfaſſung 
proklamirt. 3 ö 
Der Courier beginnt fein Sonnabendblatt mit 
folgender Meldung: „Frankreich iſt jetzt damit be⸗ 
ſchaͤftigt, eine Verſtärkung von 25 30,000 Mann 
für die Franzoͤſiſche Legion in Spanien auszuheben, 
Dies Corps wird baldigſt über die Pyrennen gehen, 
wenn bicht eine Aenderung in den Verhaͤltniſſen ein⸗ 
tritt, die dieſe Hülfe unnöthig macht. General 
Bugeaud ſoll das Kommando über dieſe Truppen 
erhalten. Auch heißt es, daß Frankreich eine Kriegs⸗ 
flotte nach der Küfte von Katalonien ſchicken werde.“ 
Der Globe, der für das Organ Lord Palmerſton's 
gilt, aͤußert ſich ziemlich entſchieden gegen die Con⸗ 
ſtitution von 1812, und behandelt die heutige Ver: 
ſammlung in der Kron- und Anker⸗Tavern faſt iro⸗ 
niſch, ja, er erklart ſogar (und er dürfte wenig Wi⸗ 
derſpruch finden) die in Bezug auf den Mangel einer 
erſten Kammer in jener Verfaſſung vorgeſchlagene 
Reſolution geradezu für lächerlich, 
Der Globe meldet heute: „Durch das Koͤnigl. 
Schiff „Pluto“ iſt aus St. Sebaſtian vom 10. d. 
die Nachricht hier eingegangen, daß auch in Bil- 
bao die Conſtitution von 1812 proklamirt worden 
iſt, und daß man beſorgte, St. Sebaſtian ſelbſt 
werde dieſem Beiſpiele folgen. In militairiſcher Bes 
ziehung war nichts Neues vorgefallen. Die Brit⸗ 
tifche Legion befindet ſich noch immer in fehr trau⸗ 
tigen Umſtaͤnden, fo daß die beſten Offiziere ihre 

Eutlaſſung nehmen, und klagt nach wie vor über 
den Mangel an Kleidungsſtuͤcken und über die Sold⸗ 
Rückſtaͤnde, die ſich jetzt auf 60,000 Pfd. beliefen,“ 

Man ſchreibt aus NewYork vom 16. Juli: 
„Die Nachrichten aus unſeren verſchiedenen Staas 
ten über die Weizen-Aerndte find ein wenig beffer, 
Im Suden und in einigen Theilen von Pennſylva⸗ 
nien iſt der Ausfall betrachtlich, allein in Ohio, Ten⸗ 
neſſee, Vermont und in den fruchtbarſten Strichen 
der Union iſt das Wetter überaus guͤnſtig geweſen, 
ſo daß ſich das, was im Suͤden mangeln wird, er⸗ 
ſetzen ließe. Zu einem vollſtaͤndigen Urtheil wird 
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jedoch noch einige Zeit gehören, und die Reſte in 
den Magazinen ſind ſo gering, daß die Preiſe ſich 
fortwährend im Steigen erhalten. Nach dem Wil- 
mington-Journal find dieſes Jahr mehr als 20,000 
Bufhel fremden Weizens in den Mühlen von Bran⸗ 
dywine verarbeitet worden.“ 

An der hieſigen Boͤrſe hieß es heute, daß am 6. 
ein Treffen, zwei Stunden von Vittoria, zwiſchen 
Villareal und dem Brigadier Rivera vorgefallen ſei; 
Cordova ſollte am gten nach Aguilar del Campo 
gegangen ſeyn, um die Rückkehr des General Gos 
mez nach Biscapa zu verhindern, der ganz Leon 
ungeſtoͤrt durchzogen und überall Contributionen 


erhoben hatte. 5 ; 

O eſterreich. 
Prag den 17. Aug. Ueber den bevorſtehenden 
feierlichen Einzug Ihrer Majeſtaͤten des Kaiſers und 
der Kaiſerin in Prag iſt bereits das Programm hier 
ausgegeben worden. 

Peſth den 10. Aug. Die Cholera verbreitet ſich 
in Ungarn immer mehr, und nimmt hier und da 
einen mehr oder weniger heftigen Charakter an; 
doch trat fie bei weitem noch nirgends in fo furcht⸗ 
barer Geſtalt, wie im Jahre 1831 auf, wo ſie an 
manchen Orten den fünften Theil der Bevölkerung 
hinwegraffte, Hier in Peſth graſſirt ſie ſchon ſeit 
beinahe vier Monaten, und mag im Ganzen etwa 
4 bis 500 Opfer mitgenommen haben, was bei 
einer Bevoͤlkerung von mehr als 85,000 eine ſehr 
mäßige Zahl zu nennen iſt⸗ 

Die Dampſchifffahrt nimmt täglich mehr Auf⸗ 
ſchwung und gewinnt an Bedeutendheit. Beſon⸗ 
ders wird die Strecke von Wien und Preßburg nach 
Peſth ſtark befahren, und iſt auch fuͤr die Geſell⸗ 
ſchaft am eintraͤglichſten, da hier die ausſchließende 
Perſonen⸗Frequenz den Ausſchlag giebt. Von Peſth 


nach Semlin und Drenkowa gehen jetzt wechſels weiſe 


zwei Dampfboͤte: der „Zriny“ und der „Franz 1. 


letzteres iſt jetzt auch mit Segeln verſehen worden. 


Die Ruͤckfracht dieſer Boͤte beſteht meiſtens aus 
Mazedoniſcher Baumwolle, die in großer Quanti⸗ 
tät hier tranſito ins Ausland geht. 

Leider nehmen in Ungarn die Feuersbruͤnſte noch 
immer uͤberhand, und es leidet keinen Zweifel, daß 
viele derſelben ein Werk der Bosheit find, So 


eben eingegangenen Nachrichten aus Szegedin zu⸗ 


folge, iſt auch ein Theil dieſer großen Stadt (mit 


40,000 Einwohnern) ein Raub der Flammen ges 
worden, : 


5 Sch wei z. 
Zürich den 13. Aug. Die Allg, Schweizer Zig. 


giebt nachſtehende Auszuͤge aus dem Bericht der 


über die Angelegenheit der Fluͤchtlinge niedergeſetz⸗ 
ten Tagesſatzungs-Kommiſſion: „Der Rapport 
über die Umtriebe der Flüchtlinge iſt 42 Aktenſtücken 
entnommen, welche von Schweizeriſchen Behoͤrden 


der Kommiſſion zugeſtellt worden. Eines der wide 


. 
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tigften iſt der Bericht des Polizeiraths von Zuͤrich 

an die Regierung dieſes Kantons: Dr. Rauſchen⸗ 
platt war aus Spanien zurückgekehrt. Er hegte 

den Plan zu einem bewaffneten Einfall in die Ge⸗ 
gend des Schwarzwaldes, nicht in der Hoffnung des 
Gelingens, ſondern um die gegenwärtige Genera⸗ 

tion in Deutſchland nicht einſchlafen zu laſſen und 


den Kampf gegen die Tyrannei unablaͤſſig zu unter⸗ 
halten. Zu gleicher Zeit hatte der angebliche Baron. 


Eib nahe bei Zurich einen Klub von 20 bis 30 Deut⸗ 

ſchen Flüchtlingen und Handwerkern organiſirt. Die 
Verhandlungen fanden bei verſchloſſenen Thüren 

ſtatt. Ein junges Mädchen hoͤrte wlederholt deut⸗ 

lich, wie Einer fragte: „Soll der und der (den 

Namen verſtand ſie nicht) ſterben?“ und wie Viele 

hierauf antworteten: „ja er fol ſterben.“ Dies 

und die Fälſchung von Eilb's Reiſepaſſe führte zu 

deſſen Verhaftung und zur Beſchlagnahme ſeiner 
Papiere. Man entdeckte: daß in verſchiedenen 
Kantonen geheime Kluhs des jungen Deutſchlands 

organiſirt waren; daß in Grenchen zu wichtigen 
Beſchlußgahmen eine Verſammlung ſtatt finden 

ſollte; daß der Zuͤricher Klub zu Thaten zu ſchrei⸗ 

ten verlangte, und die übrigen ſchon ziemlich zahl⸗ 

reichen Klubs hierfür geneigt waren; daß die Ty⸗ 

roler Werkleute dazu gewonnen werden ſollten; daß 

keine Spur einer Verbindung der Deutſchen mit 

1 Franzoſey, Staliänern oder Polen vorgekommen iſt, 
N indem die Deutſchen den Andern mißtrauten; daß 
das junge Deutſchland 18 Klubs zahlte, an deren 
Spitze durchtriebene Flüchtlinge oder Handwerker 
ſtanden; daß ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern 
die Direktion jedes Klubs beſorgte; daß die Ver⸗ 
eine den Wahlſpruch hatten: Freiheit, Gleichheit, 
Humanität; daß man in denfelben republikaniſche 
Lieder fang und Flugſchriften austheilte und las, 
die meiſtens aus der Druckerei der jungen Schweiz 
zu Biel hervorgegangen; daß ſich unter ihnen Spione 
befanden, gegen welche ſie auf ihrer Hut waren; 
daß endlich wenige Schweizer an dieſer Verbindung 


Chefs eine Zufluchtsſtatte gewährten oder fie unter⸗ 
ſtützten. Solches fand vorzüglich zu Biel ſtatt, wo 


ſich auch die Druckerei des jungen Deutſchlands 


befand. Sämmtliche Vereiasglieder führen falſche 
5 Namen, So hieß Eib Don Carlos, Rothenſtein 
Hering, Rauſchenplatt Kater, Georg Fein Maurer, 


‚Schüler Robert, Strohmeier Strohfritz, Mazzini 


Strozzi u. ſ. w. Ein Bericht der Juſtiz⸗Sektion 

- des Kanton Bern vom 24, Juni über Schuͤlex's Ver⸗ 
haftung und ſieben bei ihm gefundene Briefe bes 
ſtätigten die Exiſtenz des Planes zu einem Einfall 

inn Deutſchland, die Verhaͤltniſſe des jungen 
Dieutſchlends zum jungen Europa und den Umſtand 
ich, daß das Journal: die junge Schweiz, das 
es Vereins iſt. i 


weden u nd No r w e gen. 
Im den 13, Auguſt, Eige Verordnung 


iſt erſchienen, wodurch ein außerordentliches Nor 


Theil nahmen, und zwar nur dadurch, daß ſie den 
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wegiſches Storthing auf den 15. Oktober nach Chris 
ſtiania zuſammenberufen wird, um ſich mit mebres 


ren wichtigen Gegenſtaͤnden zu beſchäftigen, die Se. 


Maj. ihm vorzulegen gedenken. Der Zweck dieſer 
Maßregel, welche das Perſonal des aufgeldͤſten 
Storthings, das für die Jahre 1836, 1837 und 
1838 gewählt iſt, nicht ändert, iſt, dieſe ſolcherge⸗ 
ſtalt nur der Form nach neue Verſammlung zu nde 
thigen, ſich ausſchließlich mit den Königl. Propoſi⸗ 
tionen zu beſchaͤftigen. — Ebenſo hat ſich das Reichs⸗ 
gericht Norwegens konſtituirt, und der angeklagte 
Staats-Minifter, Herr v. Löwenffiold, iſt zum 23. 
d. vor doſſelbe eltirt. — Dieſe Angelegenheit, ſo wie 
überhaupt die politiſche Stellung Norwegens, Schwe⸗ 
den und dem gemeinſchaftlichen Könige beider Reiche 
gegenüber, iſt der vorzüͤglichſte Gegenſtond der oͤffenk⸗ 
lichen Aufmerkſamkeit; vielleicht wird mit dieſer Epo⸗ 
che ein neuer Abſchnitt ihrer Geſchichte und ihres ge⸗ 
genfeitigen Berhaͤltniſſes beginnen. 

5 Griechenland. a 

Athen den 20. Juli. (Bresl. Zeit.) Bewaff⸗ 
nete Banden treiben überall in Meffenien, Lako⸗ 
nien und dem ganzen Peloponnes ihr Unweſen fort. 
In Syra und Naxos dauerten die Religions 
Spaltungen fort. Auf letzterer Jnſel hatte ein aus 


Sieilien gekommener Jeſuit ſolche Zwietracht ge⸗ 


ſtiftet, daß Alles Partei für die Lazariſten ergriff. 
— Nachdem das Dampfſchiff „Levante“ feine Fahr⸗ 
ten zwiſchen hier und Smyrna eingeſtellt hat, ſo 
hat der griechiſche Vicekonſul zu Smyrna ein eige⸗ 
nes Schiff zu Beſorgung der Briefe nach hieſiger 
Stadt gemiethet. > 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am ofen v. Me, ſtrandete die 79 Laſten große 
Schalupp⸗Galeas „Regina“, gefuhrt von dem Ca⸗ 
pitain Krahn aus Swinemünde und mit einer La⸗ 
dung Steinkohlen von Shields nach Stettin be⸗ 
ſtimmt, im Kattegat auf dem Anholter Riff bei 
heftigem Nordweſtſturm. Ueber dieſes Ereigniß 
geht uns nachtrsglich noch folgender Bericht zu: 
Der Capitain und 3 Leute deſſelben hatten zu ihrer 
Rettung das Langboot beſtiegen, welches, noch 


— 


ehe die übrige, aus dem Steuermann und 2 Ma⸗ 


troſen beſtehende Mannſchaft in daſſelbe aufgenom⸗ 
men war, von der hohen See fortgeriſſen und oon 
dem Schiffe unaufhaltſam entfernt wurde. Dem 
Capitain und den Matroſen im Boote gelang es, 


die Schwediſche Küfte gluͤcklich zu erreichen; die 
auf dem Schiffe zuruͤckgebliebenen Perſonen dages 


gen, unter deren Süßen doſſelbe ſtuͤckweiſe von der 
Gewalt der Wellen zertruͤmmert wurde, hatten, 
ihren Untergang vor Augen ſehend, ſich an einige 
Schiffstruͤmmer feſtgebunden, und wurden fo hoff⸗ 
nungslos in die See hinausgetrieben, als eine 


Engliſche Brigg / nachdem mehrere andere Schiffe, 


ä 


geladen werden, 


ohne ſie zu bemerken, bei ihnen vorbeigeſegelt wa⸗ 
ren, ihrer anſichtig wurde, ungeachtet der hohen 
See das Schiffsboot ausſetzte und die Verungluͤck⸗ 
ten nach Helſingoͤr brachte, von wo fie mit dem 
Schiffe „Jupiter“ glücklich wieder in Swinemünde 
eingetroffen find. Der Name der Engliſchen Brigg 
und ihres menſchenfreundlichen Capitains hat nicht 
ausgemittelt werden konnen. : 

Unlängſt wurde in der Nähe von Klein⸗Katz, bei 
Danzig beim Graben nach Steinen zum Chauſſee⸗ 
bau ein Heidengrab, wahrſcheinlich ein Familien⸗ 
Begräbniß, aufgefunden. Es enthielt neun irdene 
Aſchenkruͤge, die neben einander ſtanden und mit 
Knochen und Kohlen, ſo wie mit Schmuckketten und 
Ringen von unedlem Metall angefüllt waren. Die 
Urnen beſtehen aus einer harten Thonmaſſe von 
ſchwarzer Farbe; die Abbildungen, welche als Ver⸗ 
zierungen auf ihnen noch zu erkennen ſind, zeigen 
den untern Theil eines Geſichis, die Sonne und 
beidniſche Waffen. Durch die Unvorſichtigkeit der 
Arbeiter find vier dieſer Urnen zerbrochen; die übri⸗ 
gen befinden ſich im Beſitz des Predigers Berg zu 


Klein Katz. 


Ein Englaͤnder hatte ſich, wie die Rhein⸗ und 
Moſel⸗Zeitung berichtet, in den Kopf geſetzt, 
von London aus auf ein und demſelben Fahrzeuge 
quer durch Frankreich zu fahren, und ſodann rhein⸗ 


abwaͤrts zur See wieder nach Haufe zurückzukehren. 


Bis Coblenz hat er ſeine Aufgabe geloͤſet, indem er 
mit einem ſogenannten Lootjenboote, unlaͤngſt das 
ſelbſt ankam. Er fuhr mit ſeinem Fahrzeuge durch 
den Kanal und einen Theil des Biscayiſchen Meer⸗ 
buſens bis Bourdeaux, von da die Garonne auf⸗ 
warts durch den Kanal du Languedoc ins Mittel⸗ 
laͤndiſche Meer; ferner von Marſeille den Rhone 
und die Saöne aufwärts und mittelſt des Kanals 
Monfienr bis Straßburg, und von da nach Cob⸗ 
lenz, von wo er, nachdem fein Schiff einige Re⸗ 
paraturen erhalten, feine Neife rheinabwaͤrts nach 
der Nordſee und dem Engliſchen Vaterlande fort: 
ſetzen will. Das Schiff geht ungefahr 6 Fuß tief; 
da aber der Oberrhein nicht ſo viel Waſſer hatte, 
ſo mußte das Boot auf ein flaches Tonnenſchiff 
mit welchem es in Coblenz 
angekommen iſt. Von hier aus wird der Rhein 
tief genug ſeyn, ſo daß der Reiſe kein weiteres 
Hinderniß mehr im Wege ſtehen duͤrfte. 

In Nürnberg müffen die Leute recht zudringlich 
mit ihrem Schenken ſeyn. Ein dortiger Gaſtwirth 
Fuchs zeigt in den Zeitungen feine Verheirathung 


an und verbittet ſich zugleich dringend alle üblichen. 


Hoch zeitsgeſchenke. Oder iſt der Mann ein Fuchs 
r tr 


Stadt ⸗ Theater, 
Sonnabend den 27. Auguſt zum Erſtenmale: Die 
beiden Nachtwandler, oder: Das Not h⸗ 


wendige und das Meberflüffige; Poſſe mit 


3 ee 


Geſang in 2 Akten von J. Neſtroy, Muſik von 
Adolph Müller, =... 
Bekanntmachung. > 

Die Lieferung des Breunholzes von 48 Klaftern 
Eichen- und 2 Klaftern Kiefernholz, fo wie der 
Lichte von 300 bis 400 Pfund, zum Bedarf des 
hieſigen Land- und Stadtgerichts, fuͤr die Zeit vom 
1. Oktober c, bis zum 1. April k. J. fol dem Min⸗ 
deſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zu dieſem Zwecke 
ſteht ein Termin am 29. Auguſt Nachmittags um 
3 Uhr im Gerichtslokal vor dem Kanzlei⸗ Direktor 
Reder an, zu welchem hierdurch eingeladen wird. 

Die Lieitations⸗Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht, koͤnnen jedoch auch jeder Zeit in 
unſerer Regiſtratur Nro. 1. eingeſehen werden. 

Poſen den 16. Auguſt 1836. 5 8 
Koͤnigliches Preußiſches Lands und 

Stadt⸗ Gericht, 
Dokumenten = Aufgebot. 

Das Schuld⸗Dokument, welches der Freimann 
Gottfried Kranz zu Sikorzyn unterm 26ſten 
Moi 1830 vor dem verſtorbenen Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſions⸗Rath Wollenhaupt hierſelbſt über die von ſei⸗ 


nen Eltern, dem Chriſtoph Kranz und der Chri⸗ 3 


ſtiane Rakete, erborgten 800 Rthlr, ausgeſtellt, 
iſt angeblich verloren gegangen, und ſoll auf den 
Antrag der Kranzſchen Eheleute amortiſirt werden, 
Es werden demnach die Inhaber dieſes Doku⸗ 
ments, oder deren Erben, Geffionarien, oder die 
ſonſt in deren Rechte getreten ſind, aufgefordert, 
ihre etwanigen Unfprüche aus dem gedachten In⸗ 
ſtrumente ſofort, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den gten Oktober cur. Vormit⸗ 
tags um ır Uhr 33 
vor unſerm Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗ 
Referendarius Gram bſch, in unſerm Gerichks⸗Lo⸗ 
kale anberaumten Termine geltend zu machen, wis 
drigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruchen an 
die oben erwähnte Poſt praͤkludirt werden, ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die 


Amortifation des Dokuments vom 2öſten 
ausgeſprochen werden wird. 
Rawitſch den 6. Juni 1836. 5 
Könial. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
Pferde ⸗ Auktion. . 
Am ı3ten- September c. Vormittag 
ſollen zu Poſen mehrere ausrangirte Land⸗Beſchaͤler 
des hieſigen Marſtalls, fo wie auch einige 3 Haͤhrige 
Hengſte und Stuten der hieſigen Zucht, gegen gleich 
baare Bezahlung in Pr. Courant meiſtbietend vers 
kauft werden, und ſind die näheren Bedingungen, 
ſo wie die Pferde ſelbſt, am Standorte derſelben in 
Poſen zu ſehen. ? 5 
Zirke den 13. Auguſt 1836, - 
Königl. Preuß. Poſenſches Land⸗Geſtht. 
— ——— ͤ ù— — — n 


Bekanntmachung. 
In der Dienſt⸗ und Natural⸗Abloͤſungs⸗, fo: 


Mai 1830 


wie 
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in der Separations- und Gemeinheitstheilungs⸗ 
Sache des zur Hereſchaft Radlin, Pleſchener Kreis 
ſes, gehörigen Dorfes Luſzezanowo, werden, 
mit Bezug auf den §. 24. seq. der Verordnung vom 
30, Juni 1834., alle diejenigen, welche bei dieſer 
Angelegenheit ein Jutereſſe zu haben vermeinen und 
bisher nicht zugezogen worden ſind, aufgefordert, 
in dem hierzu auf den 14ten November d. J. 


Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ Lokale der 


unterzeichneten Kommiſſion hier in Pleſchen aube⸗ 
raumten Termine ihre etwanigen Anſprüche anzu⸗ 
melden und ihre Anträge zu formiren, widrigenfalls 
ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle der Ver⸗ 
letzung, immer gegen ſich gelten laſſen müffen und 
mit keinen Einwendungen dagegen mehr gehoͤrt wer⸗ 
den konnen. Pleſchen den 2. Auguſt 1836. 5 
Königliche Spezial⸗Kommiſſion 
Pleſchener Kreiſes. 
Bekanntmachung. 
Unterzeichnete hat in Jerzye, an der Berline 
Chauſſee, ein Kaffeehaus, „zur weißen Taube“, ein⸗ 
gerichtet und bittet ein hochverehrtes Publikum um 
geneigten Zuſpruch. Für gute Getränke ıc. iſt 
beftend geſorgt. Eine neue Britſchke und noch 
brauchbares Stellmacher = Werkzeug wird billig 
verkauft. 8 
Jerzye bei Poſen den 25. Auguſt 1836. 
Sophie verw. Looſch geb. Latoſzynska. 
Warnung. Unterzeichnetes Wirthſchaftsamt 
ſieht ſich gendthigt, gegen das unbefugte Jagen auf 
den hierher gehörigen Jagdrevieren Tarnowo, 
Bogdal und Marianowo, zu warnen, indem 
alle Einwohner zur unnachſichtlichen Pfändung au⸗ 
thoriſirt worden find, 
Wirthſchaftsamt Tarnow 


o den 24. Auguſt 1836. 
Jen ſſ che 

Um mit meinen Vorräthen aufzuraͤumen, vers 
kaufe ich von heute ab die Tonne reinen Korn⸗Spi⸗ 


ritus, 120 Quartinhalt, zu 18 Rihlr., und Kar⸗ 
toffel⸗Spiritus zu 16 Rthlr., zu jeder beliebige n 
Quantitat. 

A. Kunkel, 


Breslauer Straße No. 259. 

C ˙·Üwͤ . d en 

St. Markin⸗Straße No. 97. find fünf Stuben 
belle Etage, mit drei Eingäugen, nebſt Küche, Kel⸗ 
ler und Pferdeſtall von Michaeli c. ab zum billigen 
Preiſe zu vermiethen. Das Naͤhere iſt bei der Ei⸗ 
genthuͤmerin daſelbſt, Wittwe M. Latz zu erfragen. 

Poſen den 17. Auguſt 1836. 

Schneiderſche Badeſpinden, ſo wie auch einzelne 


Badeapparate, werden ganz ſolide und zu billigen 


Preiſen verfertigt beim Klempner: 
Moritz Kierski, 
5 Breite- und Gerber: Str. Ecke. 
Getreide- Märktpreife von Berlin, 
22. Auguſt 1836. 


Getreidegattungen. — 


(Der Scheffel Preuß.) ; eg ler 
Zu Lande: 
Weizen. 
Roggen 
große Gerſte 
kleine 


22 


—U— ̃ 7 


5 „ * 


Zu Waſſer: 
Weizen, weißer 


0 
0 
0 
. 
—— ee) 


Das Schock Stroh 
Heu, der Centner . 


* 
0 
0 
” 
* 
„ 
* 


Sonntag den 28ſten Auguſt 1836 


In der Woche vom 


N 8 e n wird die Predigt halten: roten bis 25ſten Auguſt 1836 find: 
er Sn ĩðV(dwuw CGG are Eos Ten re se er 
: SE = geboren: geſtorben: getraut: 
ir ch Vormittags. Nachmittags. C 
N 8 | 1 8 Knaben.] Mädch. ME] Geht. Paare: 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Pr. Friedrich 
Evangel. Petri⸗Kirche = Superint. Fiſcher 
Sarnifon= Kirche Div. Pr. Dr. Ahner 
Domkirche Pred. Urbanowicz 

farrkirche 3 = Manf. Zeyland 
[St. Adalbert⸗Kirche ] = Manf, Dulinsfi 
Bernhardiner = Kirche) ⸗Probſt v. Kamiensfi] = 
(Pat. St. Martin.) 5 

= Guardian Akolinski 


Fränzisk. Kloſterkirche 
= Pred. Tomaſzewski 


= 
= 


Manf. 


(Par. St. Roch.) 
ominik. Kloſterkirche 
l. der barmh. Schweſt. 


) 


Hr. Superint, Fischer 


u 
— 


4 
2 
ei 
7 
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RS. 
Su 


Grandke 
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